Aich-Assach – Ein Herzstück zwischen Dachstein und Tauern

     Inmitten der vom Tourismus geprägten Dachstein-Tauern-Region befinden sich die Feriendörfer Aich und Assach. Zwei liebliche Ortschaften, die den dörflichen Charakter gewahrt haben. Das Gemeindegebiet von Aich-Assach reicht vom breiten Ennsboden über die Sonnenseite hinauf zu den östlichen Gipfeln des Dachsteins. Die erste urkundliche Nachricht von Aich-Assach stammt aus dem Jahre 1074.

     Nicht nur die landschaftlichen Gegebenheiten, sondern auch die Infrastruktur dieser Gemeinde sind beachtlich. Aich und Assach haben eine hohe Lebens- und Wohnqualität zu bieten. Das Zusammenwirken von Wirtschaft, Gastronomie, Bauern und Vereinen erweist sich als erfolgreich. Einen bemerkenswerten Stellenwert erfährt dabei das Vereinswesen.

     Mit der „Ideenbörse Dorferneuerung Aich-Assach“ und somit der Einbindung der Bevölkerung in Fragen der Verbesserung und Zukunft der Gemeinde wurde geistig und kulturell ein markanter Schritt gesetzt. Sanft und überlegt angepaßte Erneuerungen bestätigen dies. Ebenso eine Reihe von Groß-Veranstaltungen. Mit dem Kulturzyklus „Aicher Herbst Kultur“ macht das kulturelle Herz der Gemeinde jedes Jahr Schlagzeilen. Die Pflege der ländlichen Tradition ist dabei ebenso ein Anliegen wie die Begegnung mit dem Urbanen, Fremden und Modernen.

     Der Tourismus bildet ohne Zweifel den wichtigsten Wirtschaftsfaktor. Das Projekt „Gewerbepark Aich-West“ und die geplante Betriebsan-siedelung erfährt als ein zweites wichtiges wirtschaftliches Standbein große Aufmerksamkeit.
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     Die Sport- und Freizeit-Einrichtungen sprechen nicht nur Gäste, sondern vor allem auch die Einheimischen selbst an. Rund um den Freizeitsee werden Beach-Volleyball, Tischtennis, Kinderspielplatz, zwei Tennis-Sandplätze und ein Kindertennisplatz geboten. Die Erzherzog-Johann-Schießstätte kann auf eine jahrzehntelange Tradition verweisen. Als Zwischenstopp entlang des Ennsradweges bieten sich Aich und Assach als radfreundliche Dörfer an. Die idyllische Wildwasser-Kneippanlage in Gradenbach stellt den Bezug zum gesunden Ursprung der Natur her. Im Winter trifft man sich am Freizeitsee zum Eisstockschießen, Eislaufen und Eishockeyspielen. Aich-Assach liegt direkt am Fuße von Österreichs Top-Sportregion Schladming mit der 4-Berge-Skischaukel „Hauser-Kaibling – Planai – Hochwurzen - Reiteralm“. Aich ist auch Einstiegsort in die Ennstal-Langlaufloipe und in zahlreiche Winterwanderwege und Ausgangspunkt für Pferdeschlittenfahrten in herrlicher Talnatur.

     Das Gemeindewappen spiegelt den historischen Bezug wider. Ein Pfahl weist auf das mittelalterliche Landgericht in Aich hin. Drei goldene Kugeln versinnbildlichen den Pfarrpatron (hl. Nikolaus). Eichenlaub und Eicheln geben den Hinweis auf den Ortsteil Aich. 

     Die Pfarrkirche in Assach wurde vermutlich in der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts erbaut. Zwei Großgemälde zählen zur wertvollen Innen-ausstattung der Kirche: eine Schutzmantelmadonna, die an das Ende der Pestzeit und ein Votivbild, das an den Brand im Jahre 1749 erinnert. Die Dorfkapelle in Aich wurde 1717 der hl. Maria im Dorn geweiht.

     Die in Aich-Assach lebenden Gemeindebürger werden seit jeher als gesellig, gastfreundschaftlich und besonders rührig geschätzt. Nicht zuletzt deshalb zählt diese Gemeinde zu einem Herzstück zwischen Dachstein und Tauern.

  (  Einwohnerzahl:  ca. 800      (  Gemeindegröße:  ca. 2431 ha

  (  Seehöhe (Siedlungsgebiet):  von 680m bis 1800 m

  (  Gemeindegebiet:  Aich-Assach-Assachberg-Friesach-Kunagrün-

        Kunagrünberg-Aichberg-Gradenbach-Stoderzinken

  (  Tourismus-Kooperation: Tourismusverband Haus-Aich-Gössenberg

        und Regionalverband Dachstein-Tauern

  (  Bürgermeister:  Franz Danklmaier
